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"Mir träumte, ich hätte umgebracht, was ich am meisten liebe ..." Die ungute 
Geschichte vom Werwolf, dem die Hormone durchgehen, während die Mädchen 
traurig zugucken müssen. 

Ist es nicht eigentlich irre romantisch, geil zu sein? Diese Geschichte sagt ja, 
Bassenge und seine Sparringspartner im Off-Kommentar sagen: eher nicht. Was für 
ein Jammer, dass die Evolution bis heute den Trieben nichts entgegen zu setzen hat. 
Und so zieht es die Mädchen ewig zum Bösen hin. 

Erzählt in einer Sprache, die an die Schauerromane des 19. Jahrhunderts erinnert - 
und doch manchmal ins Hier und Jetzt springt, so wie die Geräusche. 
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